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Vorwort

Auf Einladung der Herausgeberin und der Herausgeber versammelten sich im
Frühjahr 2018 Angehörige verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen auf Schloss
Rauischholzhausen im Hessischen, um Facetten eines ethisch-religiösen Schlüssel-
konzepts zu beleuchten. Die internationale Arbeitstagung mit dem Titel Barmher-

zigkeit – Zwischen Mitgefühl und Herablassung war der Auftakt einer breit ange-
legten interdisziplinären und interreligiösen Suchbewegung, an der sich daraufhin
eine ganze Reihe weiterer Kolleginnen und Kollegen beteiligten. Das Ergebnis legen
wir mit diesem Band vor, verbunden mit dem Dank an alle Beiträgerinnen und
Beiträger.

Dank gebührt darüber hinaus der interdisziplinären Forschergruppe des LOEWE-
Schwerpunkts Religiöse Positionierung: Modalitäten und Konstellationen in jüdi-

schen, christlichen und islamischen Kontexten, die in den Jahren 2017 bis 2021 an der
Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Justus-Liebig-Universität Gießen
zusammenarbeitete. Dies gilt insbesondere für deren Sprecher und spiritus rector

Prof. Dr. Christian Wiese und die Koordinatorin des Netzwerkes, Dr. Nina Fischer,
ohne deren persönliches Engagement dieses ehrgeizige Forschungsprojekt nicht zu
denken gewesen wäre. Die im Rahmen des Teilprojekts Emotionale Positionierung:

Modalitäten und Konstellationen der Demut entstandene Idee zur Erforschung
von Gestalten und Konstitutionsbedingungen der Barmherzigkeit bezog vielfältige
Impulse aus der interdisziplinären Kooperation im Gesamtprojekt.

Wir danken ferner Prof. Dr. Orit Bashkin, Prof. Dr. Yossef Schwartz und Prof.
Dr. Christian Wiese, den Herausgebern der Reihe Religiöse Dynamiken in Geschich-

te und Gegenwart, für die Aufnahme unseres Bandes. Im Hause Mohr Siebeck
wurde das Buchprojekt von Dr. Katharina Gutekunst und Tobias Stäbler in jeder
Hinsicht freundlich unterstützt. In der Herstellung stand uns Matthias Spitzner
hilfreich mit Rat und Tat zur Seite. Auch ihnen gebührt unser Dank.

Bei der Einrichtung des Textsatzes, der Herstellung der Druckvorlage und in
vielem mehr hat sich Thomas Neumann mit größtem Sachverstand und bewun-
dernswerter Akribie um diesen Band verdient gemacht. Dafür sind wir ihm zu
tiefem Dank verpflichtet. Für ihr unermüdliches Engagement danken wir außer-
dem den studentischen Hilfskräften Margitta Dümmler, Elisabeth Eilers, Karsten
Kopp, Michelle Schwarz, in ganz besonderer Weise aber Alisia Groicher, die große
Teile der Konvertierung, Mikrotypographie und Registererstellung geschultert hat.



VI Vorwort

Die Arbeitstagung im Jahre 2018, von der dieses Buchprojekt seinen Ausgang
nahm, wurde durch Mittel der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Evange-
lischen Kirche in Hessen und Nassau sowie durch die Justus-Liebig-Universität
Gießen und die Universität Leipzig großzügig unterstützt; die Theologische Fakul-
tät der Universität Leipzig steuerte zudem einen stattlichen Druckkostenzuschuss
bei. Auch hierfür sei den Verantwortlichen herzlich gedankt.

Berlin/Frankfurt a. Main/Leipzig, Mai 2023

Roderich Barth, Ute E. Eisen, Martin Fritz
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Einleitung

Roderich Barth, Ute E. Eisen, Martin Fritz

Etwa seit der Jahrtausendwende ist in den Kultur- und Sozialwissenschaften ein
neues Interesse an den Religionen erwacht. Gesellschaftspolitische Entwicklungen
und Konflikte unterschiedlichster Art haben dazu geführt, dass man angesichts der
ehedem unerwarteten Beharrungskräfte der Religionen wieder über deren ambiva-
lente Rolle in den modernen Gesellschaften und deren voranschreitende globale
Vernetzung nachzudenken begann. Ein prominentes Beispiel für diesen Wandel
ist der Sozialphilosoph Jürgen Habermas. Vormals der Künder des „nachmeta-
physischen Zeitalters“ und der „säkularen Vernunft“ hat er in seiner berühmten
Paulskirchen-Rede zum Thema Glauben und Wissen im Jahre 2001 die „postsäku-
lare Gesellschaft“ ausgerufen. Seitdem sucht er zu erfassen, wie die symbolischen
Ressourcen aus den Religionen für das Projekt der moralischen Aufklärung frucht-
bar gemacht werden können – ein Projekt, das angesichts der Bedrohung durch
die ökonomische Logik des globalen Kapitalismus auf jede Hilfe angewiesen sei.¹

Die ‚Wiederkehr der Religion‘ samt ihrer politischen Dynamik fordert die dia-
gnostischen Potenziale aller Kultur- und Gesellschaftswissenschaften heraus. Dieser
Herausforderung galt auch die Arbeit einer interdisziplinären Gruppe von For-
scherinnen und Forschern der Justus-Liebig-Universität Gießen und der Goethe-
Universität Frankfurt am Main. Gegenüber bereits bestehenden Modellen des
interreligiösen Dialogs und der Pluralismusforschung bestand die Ausgangsan-
nahme des LOEWE-Schwerpunktes² Religiöse Positionierung: Modalitäten und

Konstellationen in jüdischen, christlichen und islamischen Kontexten darin, dass
Religionen grundsätzlich positionell und daher potenziell auch konflikthaft sind.
Aber aus diesem Grundmerkmal religiöser Positionierung folgt keineswegs zwangs-

¹ Habermas, „Glauben und Wissen“; vgl. auch ders., Naturalismus und Religion. Auch das
große Alterswerk arbeitet sich an dem Spannungsverhältnis zwischen Vernunft und Religion ab:
Ders., Geschichte der Philosophie.

² LOEWE ist das Kürzel der Landesoffensive zur Entwicklung Wissenschaftlich-ökonomischer
Exzellenz des Landes Hessen. Der Schwerpunkt (2. LOEWE-Förderlinie) Religiöse Positionierung
(https://relpos.de/) an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Justus-Liebig-Universität
Gießen war Teil der 9. LOEWE-Staffel des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst.
Dieser Band erscheint im Rahmen des Förderprogramms.
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läufig, dass der Umgang mit religiöser Pluralität und Differenz antagonistische
Formen annehmen muss. Erfahrungen von Andersheit und Fremdheit können
im Gegenteil zu einem vertieften Verständnis der eigenen Stellung im religiös-
weltanschaulichen Feld sowie zu integrativen und dialogischen Beziehungen füh-
ren, ohne dass die vorhandenen Differenzen eingeebnet werden. Aus diesem Grund
haben sich die Forscherinnen und Forscher unter ausdrücklicher Zurückhaltung
gegenüber übergreifenden Pluralismuskonzepten oder komparativen Ansätzen
die Erforschung von Modalitäten und Konstellationen religiöser Positionierung
zur Aufgabe gemacht. Dabei wurde ein interdisziplinäres Methodenspektrum
in Anschlag gebracht, das von historischen und systematischen Zugängen bis zu
empirisch-sozialwissenschaftlichen Untersuchungen reicht.

Im Rahmen dieses Unternehmens zielte das Teilprojekt Emotionale Positionie-

rung, das von der Herausgeberin und den Herausgebern des vorliegenden Bandes
verantwortet wurde, auf eine Erweiterung und Vertiefung des hermeneutischen
Zugangs. Während der Fokus ansonsten primär auf den diskursiven Inhalten oder
den entsprechenden Verhaltensformen und Institutionen lag, wurde hier vornehm-
lich die emotionale Dimension religiöser Positionierung in den Blick genommen.
Voraussetzung dieses Zugangs war der sogenannte emotional turn, der seit einiger
Zeit von den Kognitionswissenschaften über die Philosophie bis hin zu den Kultur-
und Sozialwissenschaften vollzogen wurde. Seitdem werden Gefühle und ihre Ge-
schichte auch methodisch als mächtige Faktoren menschlichen Zusammenlebens
berücksichtigt.

Indessen steckt die Erforschung des Zusammenhangs von Religion und Gefühl
noch in den Kinderschuhen. Dieser Zusammenhang hat aber herausgehobene
gesellschaftspolitische Relevanz, und gerade an ihm zeigt sich die tiefe Ambivalenz
emotionaler Faktoren. Gefühle können zu sozialer Zuwendung und lebensför-
derlicher Weltgestaltung, aber auch zu menschenverachtender Herabsetzung und
friedenszersetzender Aggression motivieren. Wie die Geschichte und die jüngste
Gegenwart zeigen, wirkt Religion dabei oftmals als verstärkender Katalysator. Die
ängstlich-narzisstische Kränkung überkommener Gewissheiten lässt sich als eines
der Hauptmotive für das intolerante Verhalten gegenüber religiösen Minderheiten
ausmachen und mit dem Verweis auf verletzte religiöse Gefühle wiederum wird
nicht selten Gewalt legitimiert. Die Beispiele zeigen: Das Emotionale als der anthro-
pologische Wurzelboden menschlicher Kultur darf nicht unreflektiert bleiben, und
das Religiöse darf hierbei nicht übergangen werden. Sonst wirken die religiösen
Gefühle wie unkalkulierbare Schicksalsmächte – wenn sie nicht gar von Feinden der
offenen Gesellschaft kalkuliert als Instrumente im politischen Kampf missbraucht
werden. Es ist also nicht nur generell nach der gesellschaftlich-politischen Rolle der
Emotionen zu fragen, sondern, spezifischer, nach Möglichkeiten der Kultivierung
solcher Emotionen, die gegenüber sozial destruktiven Gefühlen wie Neid, Scham,
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Angst und Zorn als prosoziale Gegenkräfte fungieren können.³ Und es ist in die-
sem Zusammenhang die Bedeutung entsprechender religiöser Gefühle und ihrer
Kultivierung zu untersuchen.

Martha Nussbaum, eine der prominenten Vertreterinnen des emotional turn in
der Philosophie, hat jener Frage nach „politischen Emotionen“ große Aufmerk-
samkeit gewidmet, wenn auch ohne dezidiertes Interesse an der Religion.⁴ In ihren
Überlegungen kommt dem Mitgefühl eine schlechterdings zentrale Funktion zu.
Der vorliegende Band knüpft an diese Konzeption politischer Philosophie an. Er
stellt ebenfalls das Mitgefühl ins Zentrum, fokussiert nun aber seine genuin re-
ligiöse Spielart, die traditionell mit dem Ausdruck ‚Barmherzigkeit‘ bezeichnet
wird. Der Band nimmt damit einen Anstoß aus der islamischen Theologie auf.
So hat Mouhanad Khorchide unter dem Leitbegriff der Barmherzigkeit für eine
zeitgenössische Islamische Theologie plädiert und damit das allgemeine Interesse
auf dieses religiöse Konzept gelenkt.⁵ Sein Augenmerk galt zwar ausschließlich dem
koranischen Gottesprädikat der Barmherzigkeit; die Idee zu einer interkulturellen
und historischen Ausweitung sowie einer emotionstheoretisch-anthropologischen
Vertiefung der Perspektive lag von dort aber nicht fern.

Indem der Sammelband einen konkreten, exemplarischen Phänomenbereich
religiöser Gefühle in Augenschein nimmt, verspricht er auch einen Beitrag zur
prinzipiellen Einsicht in den Zusammenhang von Religion und Gefühl zu liefern.
Denn auf der begrifflich allgemeinen Ebene ist vor dem Hintergrund der einschlägi-
gen Theoriemodelle, vorwiegend aus dem Bereich der analytischen Philosophie des
Geistes, eine methodische Grenze erreicht, die eine phänomenologische Konkretion
und historische Dynamisierung erforderlich macht.⁶ Im Übrigen trifft sich der hier
vertretene Ansatz mit einem Methodenpostulat aus dem Bereich der vergleichen-
den Religionsforschung. Im Rahmen des Programms der Komparativen Theologie

³ Dass auch negative Selbstverhältnisse einen Zugang zu religiösen Deutungsmustern eröffnen,
zeigt vor allem Notger Slenczka in seinen einschlägigen Studien, vgl. z.B. Slenczka, „Neid“; ders.,
„,Sich schämen‘“.

⁴ Nussbaum, Politische Emotionen.
⁵ Khorchide, Islam ist Barmherzigkeit.
⁶ Dass das Bemühen um eine allgemeine Kriteriologie religiöser Gefühle in eine Sackgasse geraten

ist, lässt sich mit einem Aufsatz belegen, den Sabine Döring, eine der Hauptrepräsentantinnen
einer Philosophie der Gefühle in Deutschland, zusammen mit Anja Berninger 2013 veröffentlicht
hat. Dort heißt es: „Es ist nicht der Fall, dass man der Rede von religiösen Gefühlen überhaupt
keinen Sinn abgewinnen kann. Vielmehr scheint es sich nach unserer bisherigen Analyse um eine
Sammelbezeichnung für die unterschiedlichen Beziehungen zu handeln, in denen Religion bzw.
Religiosität zu Emotionen steht. [...] Diese verschiedenen Beziehungen bedürfen in jedem Fall
weiterer Analyse, um sie besser verstehen und damit auch einem Verständnis religiöser Gefühle
insgesamt näher zu kommen“ (Döring/Berninger, „Was sind religiöse Gefühle?“, 63). Vgl. dazu auch
Barth/Zarnow, „Das Projekt einer Theologie der Gefühle“. Zur Bedeutung des von Ute Frevert u.a.
vertretenen Forschungsansatzes einer Emotionsgeschichte für die Religionsforschung vgl. Fritz,
„Frömmigkeitsgeschichte“.
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hat sich Klaus von Stosch, dessen maßgeblicher Vertreter in Deutschland, für eine
Tiefenhermeneutik religiöser Praxis ausgesprochen, die über die propositionalen
und diskursiven Artikulationen von Religion hinausfragt. Zugleich plädiert er,
zwecks Vermeidung unfruchtbarer dogmatischer Schematisierungen beim Reli-
gionsvergleich, für eine methodische ‚Mikrologie‘, d.h. für die Beschränkung auf
isolierte Themen und für eine zumindest vorläufige Einklammerung umfassender
Wahrheitsansprüche.⁷ Eine interreligiöse Untersuchung zum Phänomenbereich
Barmherzigkeit und Mitgefühl erfüllt beide Forderungen.

Vor diesem Hintergrund fand vom 16.–18. März 2018 auf Schloss Rauischholz-
hausen in Mittelhessen die internationale, interdisziplinäre und interreligiöse Auf-
takttagung des Teilprojektes Emotionale Positionierung zum Thema Barmherzig-

keit: Zwischen Mitgefühl und Herablassung statt. Die Tagungsbeiträge werden in
diesem Band dokumentiert. Allerdings wurde das methodische und historisch-
kulturelle Spektrum gegenüber der Tagung noch einmal deutlich erweitert, wo-
durch sich die Anzahl der Studien fast verdoppelt hat. Bereits bei der feierlichen Er-
öffnung des Forschungsschwerpunktes Religiöse Positionierung im Juni 2017 wurde
von den Festrednern Navid Kermani und Jan Assmann die Mahnung ausgespro-
chen, neben jüdischen, christlichen und islamischen auch nicht-abrahamitische
und säkulare Positionierungen in den Blick zu nehmen. Diesem Aufruf versucht
dieser Band nachzukommen. Gleichwohl ist die in ihm getroffene Auswahl von
Perspektiven immer noch exemplarisch, ein Anspruch auf enzyklopädische Voll-
ständigkeit wird nicht erhoben. Die große Tradition der östlichen Philosophie und
Religion etwa, einschlägig nicht zuletzt für die Renaissance des Mitleidsbegriffs in
der deutschen Philosophie des 19. Jahrhunderts, wird lediglich in einem Beitrag
behandelt. Auch renommierte Stationen der christlichen Theologiegeschichte wie
die altkirchlichen Debatten⁸ oder etwa die erste protestantische Dogmatik, in der
die Barmherzigkeit Gottes eine Zentralstellung einnimmt,⁹ bleiben außen vor.

Der Band bietet nichtsdestoweniger einen weit gefächerten Zugang zum titel-
gebenden Konzept. Leitend ist dabei ein doppeltes Strukturprinzip. Zum einen
wird das Thema in seiner historischen Tiefendimension und seiner Entwicklung
bis heute verfolgt, in drei Kapiteln zu Antike, Mittelalter/Neuzeit und Gegenwart.
Zum anderen werden in selbigen Kapiteln jeweils repräsentative Querschnitte ge-
boten, in denen verschiedene kulturelle und religiöse Positionierungen und ihre
wechselseitigen Interdependenzen profiliert werden.

In Kapitel I kommen die Kulturgeschichtlichen Wurzeln in Antike und Spätanti-

ke zur Sprache. Die Beiträge von Shimon Gesundheit, Melanie Peetz, Ute E. Eisen

und Dina El Omari gehen von den Heiligen Schriften und religiösen Texten der
drei abrahamitischen Religionen aus. Flankiert werden diese interdependenten

⁷ Vgl. von Stosch, „Komparative Theologie“.
⁸ Vgl. dazu z.B. Markschies, „Compassion“.
⁹ Vgl. Melanchthon, Loci Communes (1521).
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Traditionslinien einerseits durch Einblicke in das pagane Umfeld der griechischen
Antike, andererseits durch einen Ausblick über den europäischen Horizont hinaus:
Douglas Cairns geht Äquivalenten des biblischen Motivs in der klassischen griechi-
schen Literatur und Philosophie nach, während Carola Roloff Entsprechungen
im klassischen Buddhismus aufsucht.

Kapitel II widmet sich zentralen Transformationen in Mittelalter und Neuzeit.
Diana Fritz Cates entfaltet mit der misericordia-Konzeption des Thomas von
Aquin die umfassende Synthesegestalt des Mittelalters, die nicht nur die teils ge-
genläufigen biblischen Traditionen, sondern auch die reichen Bestände des griechi-
schen Denkens zu integrieren vermag. In den Beiträgen von Felix Krämer, Gregor

Bloch und Martin Fritz werden daraufhin mit Spinoza, der britischen Moral-Sense-
Philosophie und der deutschen Aufklärungsethik Konstellationen der neuzeitli-
chen Debatte beschrieben. Roderich Barth und Matthias Hofmann untersuchen
mit Kant und Schleiermacher zwei kritische Verabschiedungen des religiösen Kon-
zepts, bevor Iris Roebling-Grau in ihrer Studie zu Victor Hugo exemplarisch die
literarische Verarbeitung dieser Traditionen im romanischen Sprachraum vor Au-
gen führt.

Kapitel III zeigt die vielschichtigen Konsequenzen dieser ambivalenten Geschich-
te, wobei die ,Barmherzigkeit‘ gegenüber anderen Konzepten zurücktritt. Norma-

tive Perspektiven für die Gegenwart im Sinne einer Philosophie des Mitgefühls
eröffnen die Beiträge von Christoph Demmerling und Matthias Schloßberger. Die
politik- und rechtswissenschaftlichen Reflexe dieser Traditionen in der Gegen-
wart beleuchten Felix Heidenreich und Thorsten Keiser. Nach bildungspolitischen
Überlegungen von Micha Brumlik bilanziert schließlich Mouhanad Khorchide die
Bedeutung des Barmherzigkeitskonzepts für den Dialog der Religionen.

Die interdisziplinäre und zugleich auf historisch-kulturelle Diversität ausge-
richtete Anlage des Sammelbandes macht die Lektüre zu einer Herausforderung.
Man wird als Leser oder Leserin mit einer methodischen und inhaltlichen Vielfalt
konfrontiert, die über die heimischen Grenzen des eigenen Faches großenteils hin-
ausführt. Man weiß sich als Leser folglich überwiegend als Laie angesprochen, der
auf das Urteil der Expertinnen angewiesen ist. Das kann irritieren. Aber es bietet
auch die Chance, dass das Unvertraute innovative Kraft freisetzt und zur Weitung
des eigenen Horizonts anregt.

Mit Vielfalt konfrontiert der Band auch insofern, als er das Thema über Sprach-
grenzen hinweg verhandelt. Der Bedeutungsraum unseres Vorverständnisses von
Barmherzigkeit verdankt sich nicht unwesentlich der sprachgeschichtlichen Wir-
kung von Martin Luthers Bibelübersetzung. Dahinter steht aber eine Vielzahl von
hebräischen, griechischen und lateinischen Lexemen, zu denen in unserer Perspek-
tivenerweiterung auch solche aus dem indischen Sanskrit und Pāli sowie tibetische,
arabische, französische und englische Ausdrücke hinzutreten, die ihrerseits un-
terschiedliche Äquivalente in den Bildungs- und Wissenschaftssprachen besitzen.
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Die Bedeutungen all dieser Bezeichnungen überschneiden sich, sind aber niemals
deckungsgleich. Gerade bei Phänomenen aus der Sphäre des Emotionalen, die
wir in ihrer elementaren Vertrautheit eigentlich gut zu kennen meinen, kann je-
ner sprachliche Verfremdungseffekt eine produktive Nachdenklichkeit schaffen.¹⁰
Zwischen chäsäd, chen, rachamim, eleos, oiktos, splagchnizomai, synachthesthai, com-

miseratio, misericordia, (mahā)karun. ā, ar-rah. ı̄m/ar-rah. mān, pitié, compassion,

empathy, mercy, pity, sympathy, Erbarmen/Barmherzigkeit, Mitgefühl, Mitleid
oder Wohlwollen etwa und den sie jeweils umgebenden Wortfeldern bestehen viele
semantische Interdependenzen, aber auch Differenzen. Gleiches wiederholt sich
noch einmal auf kategorialer Ebene. Denn wer einmal begonnen hat, sich mit Ge-
fühlen oder Emotionen zu beschäftigen – mit dieser Differenz fangen die Probleme
schon an –, merkt schnell, dass auch die psychologische Terminologie in Bewegung
ist: Affekt, Passion, Emotion, Sensation, Sentiment, Gefallen, Lust, Leidenschaft,
Empfindung, Gefühl, Stimmung, Einstellung, Haltung, Disposition, Fertigkeit,
Habitus, Tugend – alle diese Kategorien stehen in einem Netz von differenzier-
ten Bezügen zueinander, unterschieden und doch je eigentümlich miteinander
verbunden. Im Bewusstsein dieser kategorialen Komplexität ist mit besonderer
hermeneutischer Sensibilität auf die Quellen zu hören, um die Phänomene hinter
den Begriffen zu verstehen.

Last but not least steht das Thema unter der Differenz von Gott und Mensch.
Barmherzigkeit wird sowohl am religiösen Gegenstand reflektiert, d.h. vor allem als
Gottesprädikat ausgesagt, als auch zur normativen und deskriptiven Beschreibung
humanen Lebens gebraucht, d.h. als Einstellung und vor allem als vorzügliches
Handeln des Menschen ausgewiesen. Beide Hinsichten begegnen in den religiösen
Quellen und sind dort nicht selten unmittelbar aufeinander bezogen. Mit dem
historischen Wandel wird das Thema allerdings in beiden Hinsichten zunehmend
strittig. Erst recht gilt dies für die Verbindung der religiösen mit der ethischen
Dimension. Im Konzept der Barmherzigkeit verschränken sich so die Diskurse um
Emotion, Religion und Ethik in paradigmatischer Weise. Diese Verschränkung
durch eine Vielzahl von Blickpunkten zu erhellen, hat sich der vorliegende Band vor-
genommen. Indem er mit der Barmherzigkeit die religiöse Gestalt des Mitgefühls
in ihren Wurzeln und Wandlungen beleuchtet, konturiert er ein Schlüsselkon-
zept, an dem nicht nur die anthropologische, kulturelle und soziale Relevanz der
Emotionen im Schnittpunkt von Ethos und Religion sichtbar wird, sondern auch
die Bedeutung von Religion und religiöser Kultur für das von Gefühlen bewegte
Zusammenleben der Menschen.

¹⁰ Zur Relevanz der Mehrsprachigkeit für die Emotions- und Religionsforschung vgl. Barth,
„Languages of Emotion“.
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Ibn Kat

¯
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